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FRAU DIPL.-PSYCH. GABRIELA CHRISTOPH

„Forschungsparadigmen in der empirischen Bildungs- und Sozialforschung.“

HERR ADRIAN ROBANUS, M.A.
„Nutzen und Nachteil der Wissenspoetologie für den Literaturwissenschaftler.“

HERR DR.-ING. WALTHER LUDWIG
„Bewusstsein, Wille, Handlung - Systemtheorie, mehr als Mittel und Zweck.“

HERR PROF. DR. JOCHEN ACHILLES
„Forschungsansätze der American Studies und Funktionen der Literatur.“

Die Berichte dauern jeweils 20-30 Minuten. 
Wir laden ein zu Diskussionen und Gesprächen bei Getränken und Gebäck.

Die Veranstaltung ist für alle Interessenten geöffnet. 
Anmeldungen bis spätestens Freitag, 14. Februar 2014 per Email an: 
t.schmid@uni-wuerzburg.de

Mit freundlicher Unterstützung

Mittel    Wege
Freitag, 21. Februar 2014
14:15 Uhr
Seminarraum D 15.00.47 (Erdgeschoß)
Gebäude Rudolf-Virchow-Zentrum/D 15
Josef-Schneider-Str. 2, Gelände Uni-Klinikum
Anfahrt: Straßenbahnen Linie 1 und 5, jeweils Richtung Grombühl.

Interdisziplinäres Symposium über unterschiedliche Arbeitsmethoden in den Geisteswissenschaften 

Mit Beiträgen von Nachwuchswissenschaftler/innen und Mitgliedern der Graduiertenschule (GSH).
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